
Nr. 120 - DER PATRIOT Montag GESEKE GESCHÄFTSSTELLE TEL. (0 29 42) 9 73 10
27. Mai 2013 REDAKTION TEL. (0 29 42) 97 31 20Nr. 120 - DER PATRIOT Montag GESEKE GESCHÄFTSSTELLE TEL. (0 29 42) 9 73 10
27. Mai 2013 REDAKTION TEL. (0 29 42) 97 31 20

platz, 16.45 Uhr Abholen des neuen
Königspaares, 17.30 Uhr Königs-
tanz, 19 Uhr Kindertanz, 19.15 Uhr
Fahnen wegbringen, ab 20 Uhr Gro-
ßer Festball.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 15.30
Uhr Mädchengruppe (6 - 12 Jahre),
im Jugendkeller des Bodel-
schwingh-Hauses, 19.30 Uhr Posau-
nenchor im Bodelschwingh-Haus.

Stadtkirche: 18.30 Uhr Sport nach
Krebs im Pfarrheim.

Marienkirche: 16.30 Uhr „Wilden
Kerle“/“Krachmacher“, 19 Uhr kfd -
Abschluss der Maiandachten in der
Marienkirche, anschließend gemüt-
liches Beisammensein.

Stiftskirche: 9 Uhr Spielgruppe
„Stiftsflöhe“, 15 Uhr Spielgruppe
„Stiftsmäuse“, 16 Uhr Wortgottes-
dienst im Krankenhaus.

und Jugendliche.
Familienzentrum Senfkorn: 9 - 11

Uhr Interkulturelles Frühstücksca-
fe, 16 - 17 Uhr Leichtathletik für
Kinder von 3 - 6 Jahren auf dem
Rabenfittich.

Geseker Freibad: 8 - 20 Uhr geöff-
net.

Postsenioren Geseke: 16 Uhr mo-
natlicher Stammtisch in der Gast-
stätte „Alte Ratsschänke“, am
Markt.

Singekreis Mönninghausen: Chor-
probe fällt aus!

Schützenverein Mönninghausen-
Bönninghausen: 8.45 Uhr Antre-
ten am Landgasthof Engels, 9 Uhr
Abholen der Geistlichkeit, 9.15 Uhr
Schützenfrühstück, 10 Uhr Jubilar-
ehrung, 11 Uhr Vogelschießen,
16.30 Uhr Antreten auf dem Fest-

Turnhalle.
TuS 48 Ehringhausen: 8 Uhr Walking

ab Westenfeld, 9.30 - 10.30 Uhr
Spiel und Spaß für Kleinkinder mit
Begleitung in der Turnhalle, Trift-
weg 36.

Familienzentrum Steinhausen:„To-
ni singt mit dir - sing mit!“ 16.45 -
17.30 Uhr Eltern-Kind-Singgruppe
(für Kinder von 1,5 bis 3 Jahre).

Mantinghausen: ab 17 Uhr Gruppen-
stunde der Kindergruppe (Jahr-
gang 2001 - 2004) im Heimathaus.

Koronargruppe Geseke: 18 Uhr
Sporttreff in der großen Sporthalle
der Realschule.

Eine-Welt-Laden: 15 - 16 Uhr Trödel-
markt, Mühlenstraße 26.

Singekreis Mönninghausen: 20 Uhr
Probe im Heimathaus.

Jugendzentrum: 15.30 - 21 Uhr offe-
ner Treff für Teenies (ab 5. Klasse)

Montag, 27. Mai
Ostwestfälischer Volkstanzkreis:

9.45 Uhr Abfahrt ab Gymnasium zu
den morgendlichen Arbeitskreisen,
13.15 Uhr Abfahrt ab Gymnasium
zum Tanzen in Wewelsburg.

SPD Geseke: 19 Uhr Fraktionssitzung
im Haus Thoholte.

IG Metall, Nebenstelle Geseke: 18
Uhr Versammlung in der Gaststätte
Struchholz.

Hospital zum hl. Geist: Geburtsvor-
bereitungskurs für Entbindungster-
mine im Februar und März 2013. In-
formationen unter Telefon 0 29 42/
10 00 oder Hebamme Karin Vosloh
01 71/1 76 89 98.

Bücherei Langeneicke: 16.30 - 18
Uhr geöffnet.

GW Steinhausen: 16 Uhr Treffen zum
Walking am Parkplatz hinter der

TERMINE HEUTE

Demenzberatung - Alzheimer Gesell-
schaft: Tel. 01 63/7 62 11 73.

Trägerunabhängige Pflegebera-
tung Stadt Geseke: 8-12 Uhr, Te-
lefon (0 29 42) 5 00 36.

Pflegefachkräfte der trägerunab-
hängigen Pflegeberatung Kreis
Soest: Telefon (0 29 21) 30 27 64.

Kinder- und Jugendtelefon: vertrau-
liche und anonyme Beratung von 14
- 20 Uhr unter Telefon 08 00/1 11 03
33.

Familienzentrum Strolchhausen: 7-
16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 71 09.

Evangelisches Familienzentrum
Senfkorn: Telefon (0 29 42)
7 74 88.

AWO-Familienzentrum Rasselban-
de: Telefon (0 29 42) 7 89 96.

Familienzentrum Ehringhausen:
7.30-16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 13 09.

VGW-Entstörungsdienst, Wasser-
versorgung: Telefon (0 52 42)

92 32 80.

RAT UND HILFE
Montag, 27. Mai

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01 75/9 76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00 ) 1 11 01 11 (evangelisch)
und (08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz-Bewegung Geseke: Sterbe-

begleitung, Trauerbegleitung Tele-
fon 0 29 42/79 90 55.

Alkohol-Selbsthilfegruppe: 20 Uhr
Treffen für Betroffene und Angehö-
rige im Pfarrheim St. Marien, Aus-
kunft unter Telefon 22 30.

Sucht-Beratungsstelle: 15 - 17 Uhr
Sprechstunde, Wichburgastraße 2

Kreisjugendamt: 8.30-12 Uhr sowie
14-16 Uhr öffentliche Sprechstunde
in der Stadtverwaltung.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 51 31.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Home Care: Telefon 7 80 70.
Senioren Service AWO OWL: 8 -20

Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.

NOTDIENSTE
Montag, 27. Juni

Allgemeine Notrufnummer: 18-8
Uhr am Folgetag erreichbar unter
Telefon 01 80 - 5 04 41 00 (kosten-
pflichtig) und Telefon 116 117
(kostenfrei).

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst von 18 - 20 Uhr erreich-
bar unter Telefon (01 80) 5 04 41

00.
Zahnärzte: Zu erfragen unter Telefon

(0 29 41) 66 28 51.
Apothekendienst zu erfragen aus

dem Festnetz unter 08 00/0 02 28
33, vom Handy unter 2 28 33.

Apotheken: Marien-Apotheke,Bäck-
straße 20-22, Geseke, 0 29 42/84
91. Panorama-Apotheke,Südertor
10 - 12, Lippstadt, Telefon 0 29 41/
8 28 00 08.

Treue Musiker geehrt
außergewöhnliche Treue wurden
die vier Musikanten am Freitag-
abend mit der Ehrenurkunde und
der Goldenen Ehrennadel des
Volksmusikerbundes, vertreten
von Brunhilde Koritkowski, ge-
ehrt. n  Foto: Raestrup

Vorsitzender Ulrich Meilfes (3.v.l.)
bezeichnete sie als „echte Urge-
steine“ des Störmeder Musikzu-
ges. Mit Recht, denn Hubert
Marks, Heinz Wening, Werner
Winter und Franz Pieper (v.l.) sind
50 Jahre im Verein aktiv . Für diese

Für den guten Zweck
kommen.“ Während 80 Prozent
des Erlöses an die Verkäufer geht,
spenden die engagierten Frauen
20 Prozent der Einnahmen an die
Hospizbewegung Geseke. Der
gute Zweck wird also ganz gezielt
unterstützt. n  Foto: Raestrup

Der erste Second-Hand-Verkauf
für Erwachsene der KAB Geseke
erwies sich als voller Erfolg. Orga-
nisatorin Sonia Niellies freute sich
mit ihrem Team über den großen
Andrang: „Wir haben knapp 100
Wäschekörbe voll Kleidung be-

Cocktails und
Geselligkeit

STÖRMEDE n  Die Frauen
der kfd Störmede laden am
Freitag, 14. Juni, zu einem
Cocktailabend an der Klos-
terkirche in Störmede ein.
Ab 19 Uhr können die Gäs-
te dort sommerlich frische
Cocktails und kleine Häpp-
chen in geselliger Runde
verzehren. Anmeldungen
für den Cocktailabend
nimmt Dagmar Dicke bis
zum 9. Juni unter der Tele-
fonnummer (0 29 42) 75 55
entgegen.

Väter grillen mit
ihren Kindern

GESEKE n  Ein Grillkurs für
Väter und Kinder findet am
Samstag, 29. Mai, von 10
bis 14 Uhr im AWo-Kinder-
garten „Rasselbande“ in
Geseke statt. Mitzubringen
sind Küchenschürzen, ein
kleines und ein großes
Schneidemesser sowie ein
Sparschäler. Ab 13 Uhr
dürfen auch die Mütter da-
zukommen, um das Ge-
grillte zu probieren. An-
meldung bei der VHS unter
Tel. (0 29 42) 50 09 00.

Treffen zur
Vorbereitung

GESEKE n  Zur Vorberei-
tung auf das Ferienlager
der Kath. Kirchengemein-
de St. Marien treffen sich
die Kinder am Freitag, 7.
Juni, im Pfarrheim St. Ma-
rien. Die Mädchen werden
um 17 Uhr erwartet, die
Jungen um 18 Uhr. Bei dem
Treffen gibt es weitere In-
fos zum Ferienlager in Me-
debach-Oberschledorn. Am
Donnerstag, 6. Juni, treffen
sich die Betreuer um 20
Uhr im Pfarrheim.

In EU Chance der Freiheit
aber auch Risiken gesehen

Jahrestreffen des Cusanuswerkes/Gottesdienst mit Kardinal Marx
GESEKE n  800 Stipendiaten
aus ganz Deutschland dis-
kutierten sich drei Tage
lang beim Jahrestreffen des
kath. Cusanuswerkes, ei-
nes von zwölf deutschen
Begabtenförderwerken,
zur Fragestellung „Euro-
päische Union – vom Frie-
densbringer zur Transfer-
union?“ die Köpfe heiß.
Unter dem Strich diskutier-
ten die angehenden Akade-
miker kontrovers über
mögliche Wege aus der Kri-
se. Eine Patentlösung ha-
ben auch sie nicht.

Gestern zum Abschluss
gab es vom Vorsitzenden
des Cusanuswerk-Vereins,
Prof. Dr. Paul Kirchhof,
noch ein paar Impulse mit
auf den Weg. Gewohnt rhe-
torisch nahezu brillant rief
er dazu auf, die freundli-
che Gleichgültigkeit aufzu-
geben und engagiert mit
Mut zur Kultur der EU zu
stehen, um wieder Ver-
trauen zu schaffen. Sie sei
eine Wertegemeinschaft
und eine Gemeinschaft des
Rechts und erst in dritter
Linie eine Wirtschaftsuni-
on, betonte der Jurist. „Die
EU ist nie vollendet. Sie bie-
tet die große Chance der
Freiheit, aber auch Risiken
der Ziellosigkeit und des
Vertrauensverlustes“, so
Kirchhof.

Wichtig sei die gegensei-
tige Hilfe nach dem Prinzip
der Solidarität. Aufhören
müsste die Ungleichheit
der Subventionen. Der 70-
jährige trat für rechtsver-
bindliche Darlehensverträ-

ge und ein verändertes
Steuerrecht ein.

Von der Regierung nach
der Bundestagswahl müss-
ten die Wähler in erster Li-
nie einen Abbau der Staats-
verschuldung erwarten
können, so der Altcusaner.

Im anschließenden Ge-
spräch mit Prof. Dr. Dr.
Nils Ole Oermann von der
Leuphana-Universität Lü-
neburg forderte der frühe-
re Richter am Bundesver-
fassungsgericht eine Fach-
qualifikation und Weiter-
bildung von Parlamenta-
riern. „Es ist gut, wenn alle
Berufsgruppen vertreten
sind, aber Abgeordnete
sind Spezialisten im Allge-

meinen“, so Kirchhof. Zu-
satzqualifikationen mit
Kenntnisse über den deut-
schen Staat und die EU sei-
en erforderlich.

Für Oermann war klar.
„Probleme werden nicht
über die Änderung von Sys-
temen, sondern über Indi-
viduen gelöst“, so der frü-
here Unternehmensbera-
ter und jetzige Pfarrer. Ein
Festgottesdienst mit dem
aus Geseke stammenden
Erzbischof von München
und Freising, Kardinal
Reinhard Marx, beendete
das Treffen. Das Cusanus
förderte über 5000 begabte
katholische junge Männer
und Frauen gefördert. n ag

Geschliffene Rhetorik: Prof. Dr. Paul Kirchhoff, Vorsitzender des
Cusanuswerk-Vereins.

Groß war das Interesse an der Veranstaltung des Cusanuswerkes. Der aus Geseke stammende Kar-
dinal Marx (1. Reihe 5.v.r.) beendetete das Treffen mit einem Festgottesdienst. n  Fotos: Götte

Trotz Dauerregens absolvierte das Königspaar Freddy und Petra Biggemann den kurzen Festzug durch das Dorf mit einem Lächeln im
Gesicht. n  Fotos: mpr

Schirme prägen den Festzug
Selbst Dauerregen kann Freddy und Petra Biggemann nicht stoppen

Auf Sonnenschein ver-
zichten musste die Schüt-
zenfamilie auch am zwei-
ten Festtag, der mit dem
Abholen von Oberst Alfons
Schweins und der Senio-
renschützen begann. Schir-
me aufspannen musste das
Königspaar Freddy und Pe-
tra Biggemann, sowie die
schmucken Hofdamen, die
dem heftigen Regen zum
Trotz mit einem Lächeln
im Gesicht den Festzug
durch das fahnenge-
schmückte Dorf absolvier-
ten. „Ihr wärmt das Herz
eines jeden Schützen“, be-
merkte Oberst Schweins
dann im Festzelt mit einem
Blick auf Königin Petra und
ihre Hofdamen und stellte
heraus, das so charmante
Damen das schlechte Wet-
ter vergessen ließen.

„Es war ein tolles Regen-
tenjahr“, machte dann Kö-
nig Freddy Biggemann
deutlich, wie sehr er sein
Majestätenamt genossen
habe.

Nach Königs- und Kin-
dertanz feierten Königs-
paar, Schützen und viele
Gäste einen stimmungsvol-
len Festball. n mpr

rung der 25-jährigen Jubel-
majestäten zu spüren und
nach einem ausgiebigem
Beisammensein an der Re-
sidenz der Jubelregenten
zog es die bestens gelaun-
ten Schützen zum Fest-
platz, zum Aufsetzen des
Vogels. Allerbeste Stim-
mung herrschte in Mön-
ninghausen auch beim gro-
ßen Festball, bei dem auch
das Champions-League-Fi-
nale mitverfolgt werden
konnte.

Im Mittelpunkt des ersten Hochfesttages standen das 25-jährige
Jubelpaar Bernd Rixen und Ida Koch (links), sowie die 40-jährigen
Jubelregenten Heinz Peitz und Gabriele Schmidt-Zimmermann.

MÖNNINGHAUSEN/BÖN-
NINGHAUSEN n  Dauerre-
gen hat den Auftakt des
Schützenfestes in Mön-
ninghausen begleitet, doch
ließen sich Schützen und
Gäste davon nicht die Lau-
ne verderben. Allzu nass
sollten die Uniformen
nicht werden. Deshalb ging
es am ersten Hochfesttag
mit dem Bus vom Festplatz
zum Abholen der Fahnen,
zum Schützenhochamt
und zum Ständchen beim
Königspaar Freddy und Pe-
tra Biggemann.

Zu Fuß bewältigen konn-
te der Schützenverein auch
nicht die Wege zu den Ju-
belpaaren. Trotzdem boten
die 40-jährigen Jubelregen-
ten Heinz Peitz und Gabrie-
le Schmidt-Zimmermann
den Kompanien einen fröh-
lichen Empfang an ihrer
Residenz.

Auch Bernd Rixen und
Ida Koch hießen Schützen
und Gäste als 25-jähriges
Jubelpaar zum Ständchen
willkommen. „Unsere

Schützenbrüder halten zur
Stange trotz schlechter
Witterung“, lobte Oberst
Alfons Schweins. Vor 25
Jahren, das wusste er zu be-
richten, sei Bernd Rixen
der Überraschungssieger
des Vogelschießens gewe-
sen. Mit nur einem Voll-
treffer habe er sich das Ma-
jestätenamt gesichert.

Die damalige Begeiste-
rung der Schützen über ih-
ren Regenten Bernd Rixen
war auch noch bei der Eh-


